
S ic ist nun einmal in DeutschIand die be- 
deutendsie Messe für den Modellbriu, die 

Vorbereitung im mm \iAeFe'nsheim 
Bevor es damit richtig losging, musste ersi 
ein neuer Aufstellungsplon her! Für die Be 
werbung war einer fOr eine Standfläche von 
16 x 8 m eingereicht worden, die fiir die 
RMC vorgesehene Flache bttnig aber nur I0 
X 8 m. Wie bringt man darauf nun m~glichst 
viele der bisher eingeplanten Module unter, 
welche lässt man weg'! Gut. duss schon seit 
einiger Zeit fir die Planung regionaler Aus- 

brauchte man jetzt nur noch die Form und 
die Maße der neueii zur Verfügung stehen- 
den StellflEtche irn gleichen Maktab einge- 
ben - und schon konnte ein von hitzigen E- 
b a t b  begleitetes Planspiel losgehen. 

Nachdem der neue Plan feststand. konnte 
gleich ein Vorteil des von der RMC Ende 
Februar frisch bmgemen neuen Vereinshei- 
mes genutzt werden. n h l i c h  seine Größe 
von ca. 220 mZ. Dadurch war er rnögl ich, auf 

jiüwlich kurz nach der Spielwarenmcsse statt- 
tuidende lntermodellhau in Dortmund. Des- 
halb sind seit Vcrcinsgründung jedes Jahr 
fast alle Mitglieder der Rodgaricr Modell- 
bahn Connection (RMC) hitigefnlirea, um 
die Neuheiieii der Herstcllt.r im Origiiial zu 
sehen, sich bei Kleinseriei~hcrritellm nach 
Sachen umzuschuuen. die irn heimischen 
Modellbahngeschäft gewtihrilich nicht vor- 
rätig siiid. bpi dcti Hiindlcrii vit l l t icht ein 
Schn3pwhen ni machen und vor ullcni, um 
dic Modelihahnanlagen und dabei insknn- 
dere die H(&Anlagen. zii Ixgutuchten. Dabei 
wurde11 natürlich auch jedes Mul Vcglciche 
rnit der eigenen Clubünliige der RMC (siehe 
Anlngenhericht in1 EK 412004) angestellt 
und vun Jahr 4u Jahr hat sich der Wunsch 

stellungen alle Module geniuebtcns vermes- dem Fu6lden die vorgegcbent Stellfliiche 
Sen und in das professiona tle Koiistruktions- von 10 x 8 m durch Klebeband zu kcnnreich- 
progmmm AutaCad eingegcbcn wurcn. Da: mn und dmy darauf die T(ir Doriinund vor- 

vcrgrößeri. auch einmal mit eirieni Modular- 
rangeiiieiii in Dortmund daki zu sein. 

Nach cntsprcchender Bewerbung baini 
Ausrichiet. den1 MOBA (Modellb;ihnvcr- 
band in Ucuischland e.V.), hai es dieses Jahr 
gekloppt: Die RMC' erhicli die Zusage fUr 
hrimund. Recht kurzfris~ig galt e~ nun, sich 
auf das gnik Ercignis vcir/ubeeiien. Nur et- 
was niehr iils awci Muntitc Zcit. dann müs- 
xcn alle Mntlulr iiii Topzustand sein, man 
will sich ju  whlicßlich vor  deiri Fachpuhli- 
kuiii iiicht hI:iiiiieren. 

V36413 aus dem iiause h z  Mt && v# dem 
hphngsgebiiude von OMshauren. 
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gesehenen Mdulc auFzustellai, Daoach folg 
k, zum TA auch Ui Sondw.schicbten rrm W* 
chendc ,  die Hdchtung der Mdule  d 
dem Motto: AU& muss weiigehend funkti- 
onssichtr sein und die Aniage soll aussehen 
„wie aus einem Guss". Es darf2.B. keine un- 
gealterten Gebäude oder Fahrzeuge ohne 
Nummernschild geh und die Telegmfen- 
masten und Kilometersteine soUten im glei 
cben Abstand und immer auf derselben Seih 
stehen. Auf zwei Modulen wurdil noch je 
weila eine kleine Szene eingebaut, damit es 
beim Betrachten auch mal etwas pim L a c h  
gibt. Am letzten Vercindmd vor hmmi 
waren alle mit dem Ergebnis zufrieden. Dii 
Module wurden in der Reihenfolge von ei 
nem Ende zum anderen durchnummeriert 
abgetaut und auf die dazugehörigen Trans 
prideckel kam ein Aufkleber mit der ent 
sprechenden Zahl, die auch im Aufstellungs- 
plan vermerkt war. SchlieMich soll das nur 
vierköpfige Auibauteam nicht bis spät in die 
Nacht besch#ftigt sein. 

~ i n D o r t m d  
Schnell stelk sich dann auch am Aufbnuiag 
i n  Dormund kraus, dass sich die intensive 
Vorbereitung gelohnt hai: Module ausladen, 

: an der geplanten Stelle in der Reihenfolgedex 
j Nummerierung auf den Boden stellen, die 

Transpondeckel runter, die Fii& unter die 
: Module, Module zusammenschrauben und 
i elektrisch verbinden. Abschließend die Di- 

gitalelektraaik anschließen und mit dem 
r Computer für die Brihnhofssieuerung verbin- 

den uiid diesen hochfahren. Während dies 
zwei Mann machten. iackerlen die underen 

. bciden noch die Stoffverkleidung an die Mo- 
i dule und schon nach acht Sruiiden fuhr am 

fertigen Stand der Probctug. Dns gab erste 
: anetkrnncnde Wone vun den Siandnachbam. 

die mit ihrem Aufbau noch Imge nicht fertig 

waren. Schnell nwh eimd den Stand keh- 
ren und das Vereinslogo aufhängen und dann 
ab ina Hotel. 

Erfcrhruigen md dem A u s d w  
Schon ani Abend des folgenden ersten Aus- 
siellungstnges wusste dann j d e s  Mitglied der 
Standbesatzung, dass das AuscieIlergeschäii 
zwei Seiten hat. Auf der einen Seite steht da3 
Positive: Viel Lob dea Publikums für daq gc- 
schlossme Gesamtbild der RMC-Anlage, die 
glcichmäaige Gestaltung der taridsehaft. die 
Zugwsanimenstcllungen, die realistisch ge- 
alterten Gilterwagen. das langanie, ,,unauf- 
geregte" Fahren der Zuge, die, vorbildge- 
rechten Ablaufe beim Sielien dex Signale und 
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Weichen sowie der Schmnke im Bahnhofs- Hobby gesteckt haben. Balsam für die See- AnlagenaussteIlern an deren Stand. Erfnu- 
hreich, die immer mit deutlich htiatern Ien der Gelobten, weil die meisten in ihrem lich auch, dass gleich mehrereveeter von 
„Bim, bim, bim ..." rechtzeitig schloss und Berufsleben wenig oder gar nicht gelobt Fachzeitschrifteii gefragt haben, ob sie die 
gleich nach Passieren des Zuges wieder W- werden, obwohl sie auch dort: gute Arbeit Adage fotografieren dürfen. 
nete. Solches Lob ist der Lohn filr die unge- leisten. Freude machten auch die meisten Dem allem steht die khyerliche Belw- 
zählten Stunden Arkit ,  die die Vereinsmit- Fachgespräche am eigenen Stand mit den tung und einige W i c h  bbdingre Unannehm- 
gl ieder während der ganzen Jahre i i i  ihr Ausstellungsbesuchcrn und die mit anderen lichkeiten gegenüber: Ca. zehn Stunden mii 



Die U&auer MadeIIlbciu Connecrion 

Stehen d e r  Umherlaufen verbringen, wlk 
Konzentration beim Fahh&ebd irgend- 
her zieht es, die uockene Luft und ein Dau- 
erlämipegtl. d a  die Geräusche, die man kim 
abcndlicben Verlassen der Ausstelluogshalle 
hurt, als Friedhofsmhe erscheinen 1- Ins- 
gesamt aber: Ein toller erster Tag - und ein 
schiinw Abendessen in einer schönen M- 
rnunder Gastswtie haben wir uns verdient. 

Der zweite Tag ist schon fast Routine+ Für 
das Wachenende kamen arn Freitagvcirmii- 
tag zwei Mann Verstärkung, die sofort eine 
spürbare Entspannung in das Standgmhe- 
hen brachten. Endlich konnte man auch den 
Stand einmal verlassen, weil man sich in 
Ruhe die Ausstellung ansehen wollte und 
nicht. weil man unbedingt auf die Toilette 

dingt leider, wie immer bei RMGAlisstel- 
lungen, ihm Probleme mit der AnlagenhUhe 
von I30m hatten. 

Und schon naht das Ende der Ausstellung 
und auch noch einmd der EK-Fotograf Frank 
Zarges, der zuni Abschluss daq unten abge- 
drucke Foto machte. Kurz danach der Stand- 
abbau. Diesmal mit sechs Personen, wdurch 
schon nach knapp zwei Stundeti die Module 
und das dazugchbrige Mnterid abgebaut, ver- 
packt und auf den LKW verladen war. 

Fazit 
Wie im Fiuge sind fUnf nnsuengeade. aber 
&tim und edebnis~iche Tnge vergangen. 
Alle direkt in Dortmund Beteiligten. aber 
auch die daheim Gebliebenen, sind vom Er- 

folg und dem Nutzen für den Vereh Ober- 
zeugt und wILrden -it wieder bei einar 
wmgi[x1deII M- mim- Außerdem 
gab die Arbeit Rir den Auftritt. in Knmbiia- 
iion mit dem erwähnten muen VeFeinshtim 
mit seinen groBz(igigem Rtiumwrsältnispep, 
einen starkem M w i w t i d h  Bsh& soll 
auch weikr intensiv an der (iei&r nur zmn 
Teil) gezeighm Adage gebaut wdcn. FM- 
ziel ist es dabei, alle Bahnh6ie der Rodgau- 
strecke zwischen Obertshiiusen und Ober- 
RDden -bauen, wobei Weiskirchwi und 
O b e r - R h  schon in Arbeit sind. htztmx 
entsteht genau h M&Eb 1:87, wodurch er ' 1  

die stattliche M g e  von m 12 rn hat. 
A m -  PIlAnnram 

'rExl?Rei~~~RDmRlm 
musste. Am Freitagabend dann der traditio- 
neile MOBA-Ausstelierabend mim in der 
HaIie 8 mit deftigem Essen und Bier bis zum 
Abwinken. Da gih es Gelegenheit, zwangias 
mir den anwesenden Beteiligten der Eisen- 
bahnmo8ellbauszene ins Gesprtlch zu kom- 
men uiid mancher ~rominenk zeigt sich zu 
forigeschrittener Stunde von seiaer unge- 
wahnt Icrckeren Seite (um es hier diskret.. 
auszudrlic ken). 

Dann nwh die beiden „Familientaged 
(Samstag und Sonntag), an denen ab und zu 
auch mal eine Frnii unter den Besuchern ge- 
wesen is t  und etliche Kinder, die syctembe- 

Z u k h  Garidikr d# SIondmannsehaft am Smw 
in D#mwnd: Wd Lob wm Ribllkum 


